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Hans-Martın I hımme August Rauschenbusch (1816—-1899). Lutherischer Pfar-
rer: In esfJatien und baptistischer Ozent In Amerika, Beıträge A Westfälischen
Kirchengeschichte 55 Bielefeld Luther-Verlag 2008, 37() S ® 29,90

on der Titel des Bandes lässt aufhorchen DIie Entwicklung VO lutherischen
Pfarrer ZUIN baptiıstischen Dozenten Es andelt sıch den MT des besser
bekannten W alter Rauschenbusch. der 1m Rahmen der ‚„„50C1al-Gospel-
ewegung“ eine wichtige ‚pDIielte Aus der erwecklıchen Iradıtıon Westfa-
lens stammend, aber Urc seınen ater auc. Pfarrer) durchaus auch mıt einer
offeneren theologischen Position konfrontiert, studierte Rauschenbusch T heolo-
o1e ach STSICH,: eher unkonzentrierten Versuchen und einem Erweckungserleb-
N1IS seftzte se1ıne Studien vornehmlıc dem Eıinfluss VOI Neander
und Nıtzsch fort. Gesundheitlıche TODIEmMe verzögerten den Abschluss des
Studiums. uch WENN se1n Xamen VOLI dem Konsistorium in Münster 1 AdUuSs-

gezeichneter We1lse‘“ bestand 83) hat [11all den Eındruck, dass die theologısche
Durchdringung vieler Fragen nıcht se1ıne Stärke W arl. on während der Stu-
dienzeıt wollte Mıss1ıonar werden, übernahm aber dann nach dem Tod des Va-
ters dıe Pfarrstelle iın Itena. Dort SINg ihm vornehmlıc. rweckung und
geistliche Erbauung der Gemeıinde, obwohl miıt den Vertretern der Erweckten
Schwierigkeıt atte, die sich In Versammlungen ıragen, die nicht der Kon-
trolle des Pfarrers standen. Gleichzeıitig krıtisıerte die Kırchenleitun selne MN ZO-
TOSC Haltung 1mM Zusammenhang der irchenzucht. Am Ende stand dıie berufliıche
Neuorientierung, indem sıch VON der „Langenberger Gesellschaft anstellen
hel, die sıch VOT allem für dıie deutschstämmigen Auswanderer in Nordamerıka
einsetzte, ın dıe USA gehen Dort arbeıtete CI CN miıt der keine kOon-
fessionellen Besonderheıten gebundenen „„‚Amerıkanıschen Traktatgesellschaft”
ZUSamMmmMmeImI. Hıer WAar 8 beeindruckt davon, dass siıch nıcht sehr die
verschiedenen Denominationen der In der Gesellschaft vertretenen Mitglieder
bekümmerte, sondern dass INan <dıe alten, d1esen Parte1ien gemeinsamen Kern-
wahrheiten des Evangelıums” vertrat Was sich schon während se1lner Al-
tenaer Pastorenzeıt iın der Auseinandersetzung eiıne M Z0r0se Durchsetzung
der Kirchenzucht angekündıgt hatte, ze1ıgte siıch Jetzt in Amerıka wlieder, als ın
dem „Evangelischen Kirchenvereıin des estens”“,  d der der preußischen Unilons-
IC nahe stand, eiıne strenge Gemeindeordnung einführen wollte, dıie gewähr-
elısten sollte, dass ıne „1rennung zwıischen echten und lauen Christen“ ermÖg-
1C werde Rauschenbusch W al der Ansıcht, dass dies Besten be1 SOl-
chen Geme1inden erkennbar sel,; be1 enen das Zeichen der ekehrung „dıe Öf-
fentliche Taufe HIC Untertauchen 1m fließenden (Gjewässer‘“ se1 Er selbst
vollzog diesen Schritt und g1ng davon AaUS, dass die „Langenberger Gesellschaft”‘,
der nach W1e VOT verantwortlich W sowohl Verständnis für diesen Schriutt
zeige als auch iıhn weıter unterstutze In einem Jangen Brief versuchte (: eine
theologische Begründung geben aber ohne die VO  —_ iıhm erho{Ifite Kesonanz.
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DIie „Interdenominationalıtät“‘, WwWI1Ie ST S1e In der ‚‚Amerıkanıschen I raktatgesell-
schaft‘“‘ erleht hatte, konnte VoNn selinen deutschen Freunden nıcht erwarten
uch WE se1ine Arbeıt Deutschen In Nordamerıka eschah, lässt sıch
der Gesellschaft ebenso WIe be1 ı1hm selbst eLiwaAs VOI der dortigen Mentalıtät CI -
kennen, die sehr STar. VON praktischen Erwägungen ausging und €e1 In Kauf
nahm, 1n Denkvoraussetzungen Überzeugungen mıteinander verbinden. die
nıcht vereinbar S1nNd. Immerhın WAar SI Ja selbst davon überzeugt, dass dıe Jau-
benstaufe keıin Adıaphoron darstellte, sondern e1n siıchtbares Zeichen TÜr den ech-
ten Glauben und damıt für eine rechte (jeme1nnde. Dass se1INe heimatlıche Ge-
sellschaft, die ihn ausgesandt hatte, und die lutherische rche, deren Pfarrer GT
ıs IN noch WAarl, UU  . selner Taufe umgeke wen1ger Bedeutung
würde, konnte CT eigentliıch nıcht Was 1nNns Nachdenken ringt, ist nıcht
der Konfessionswechsel, der eher eın Zeugn1s Tür dıe Stärke der baptıstıschen
(Jemeınden den Deutschstämmigen In Nordamerika 1st, sondern die Olfen-
bare Leichtigkeit; dies ohne genügen! sorgfältige theologische Durchdringung
dieses Schrittes un Dies 1st der einz1ige Schluss, den dus dem Angebot

dıe „Langenberger“ machen kann.
Wilie schon be1 der ‚„Amerıkanıschen J raktatgesellschaft‘‘ Wdl Rauschénbusch

unter den deutschstämmigen Baptısten einer VON 1Ur Sanz wenıgen theolog1isc
ausgebildeten Miıtarbeitern und setizte sıch für das Entstehen eiInes (deutschspra-
chigen) theologischen Seminars en (in Rochester), das aber Ur als rundlage
für e1ın möglıches Weıterstudium einem englischsprachigen diente. Trst spater
wurde ın Rochester In einem sechsjährıgen Kurs CiH regelrechtes Theologiestudi-

angeboten. Etwas VON der Mentalıtät der deutschen Auswanderer wırd C1-
kennbar. WENN VO Verfasser festgestellt WITrd: An den Augen selner mgebung
WaT August Rauschenbusch als eie  er angesehen“ und der Verfasser gleich-
zeıtig einschränkt: Adet eigentlich nıemals und auch nıcht se1n wollte  .

Seinen Lebensabend verbrachte Rauschenbusch, der sıch auch in Amerıka
immer als Deutscher verstanden und Deutschen gearbeıitet hatte. wleder In
Deutschland und half nıcht zuletzt seinem Schwiegersohn, der das inzwıischen ın
Hamburg gegründete theologische Seminar der Baptisten eıtete.

Diese hier vorgestellte Arbeıt 1st e1n Alterswerk des VerfTassers, der neben Se1-
NCeT arrtätıigkeıt In Westfalen auch internationale E  rungen aufzuwelsen hat
Sie eınen TIrüheren Versuch fort,; der abgebrochen werden uSsstie Zur 1N-
haltlichen Motivatıon schreıbt ‚„‚Meın Nachdenken über das Verhältnıis VON
amerıkanıscher und deutscher Theologie wurde aut Zwel egen eweckt Über
meılne Tau SC1 eine merı1kanerın| lernte ich ın den ‚Disciples of hrıst‘ eiıne
Denomination kennen, die War europäische urzeln hat, aber erst In den Verei-
nıgten Staaten unabhängig VON europäischen Vorgängerkırchen entsprechend den
Bedürfnissen der 1edier 1mM amerıkanıschen Westen gegründet wurde‘‘, und WEeIl-
ter SICH taunte über die selbstverständliche Unbekümmertheit m1ss10narı-
schen Selbstbewusstseins‘‘ (7D Am Beıispiel Rauschenbuschs 1st dem VerftTas-
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SCI gelungen Nau diese Fragekreise edenken mMI1 ihrer hellen aber auch
mMI1L ihrer problematischen eite Hıer und nıcht sehr be1l den bıografischen
Einzelheıiten Rauschenbusch 1eg das eigentliıch Bedeutende dieser Arbeıt Da
CS sıch aber C111C Biografie andelt werden dA1ese wichtigen ogrundsätzlichen
Fragen manchmal VON bıografischen Detauıls überlagert Es W dal‘ eshalb W Ull-

schenswert SCWOSCH, ihr C1MN eher systematisches Kapıtel beizufügen, der dıie
Fragen dıie den Autor en hätten gebünde beantwortet werden
können Nımmt ILanl Kauf diese Arbeıt selbst elsten USSCI 1SL dieses
Buch für alle empfehlen, die sıch damıt beschäftigen en WIC nordame-
riıkanısche Mentalıtät und Theologıe sıch Denk- und Lebensweısen
anders gewachsenen Gesellschaft auch theologisc TCAI1LC und Bezug auf
dıe Ausgestaltung der Frömmigkeıt verhält

Klaus Vonm Orde

Bernd Brandl Ludwig ol Gründer der Neukirchener Mıssıon als ersie eut-
sche Glaubensmission edıtıon afem I[N1SSION pec1als Verlag für Theologıe
und Religionswissenschaft Nürnberg, 2007 103

Anlässlıch des 125J]ährigen Jubiläums der Neukırchener Mıssıon veröffentlichte
Brandl dieses w1issenschaftliıchen Ansprüchen genügende Lebensbild Ludwıg

des (Gründers dieser ersten deutschen Glaubensmission Der Autor 1SLT Do-
zent für Kırchen- und Missionsgeschichte Theologischen Seminar der I_ 1e-
benzeller 1sSs1o0n

Be1l dem Band handelt CS sıch überarbeıteten und erweıterten Auszug
Adus Brandıis D1issertation aus dem> 99 / die 9098 VOoO erein für Rheinische
Kirchengeschichte herausgegeben wurde Die Neukirchener Miıssıon Ihre (Je-
schichte als ersie deutsche Glaubensmission). Seine detaıllıerten Kenntn1isse
konnte der Autor während SCINECT Tätigkeıit als Missionsleıiter der Neukirchener
Miıssıon 396 vertliefen.

Nach appen Eınleitung w1ıdmet sıch Brand!l s1iehben apıteln der
chronologischen Darstellung des Lebens und iırkens Ludwıg Dem
schliıeßen sıch C111C Zusammenfassung, die ausführliche Bıblıographie und C1MN

nhang mıt historıschen Abbildungen Von Doll und SCINECIN Wırkungsstätten
Brandl kommentiert Darstellung miıt zahlreichen wıissenschaftlıchen ubnOo-
ten denen VOT allem die zıt1erten Primärquellen und CIN1SC ınter-
grundınformationen antführt

Im ersten Kapıtel (ADIE Rheinische Landekıirche bıs ZUT zweıten Hälfte des
19 Jahrhunderts  .. 7—9) charakterısıert Brandl die reformierte Kirche des e1N-
landes qals außergewöhnlıc eigenständıg und unabhängıig Geprägt VO (jlau-
bensflüchtlingen AUus Frankreich und den Niederlanden mMusstien sıch dıe eIOTr-


